Ist die Frankfurter Buchmesse noch zu retten?

Im letzten Jahr haben 334 deutsche Verlage nicht mehr an der Frankfurter Buchmesse teilgenommen, ein Rückgang von fast 15 Prozent. Sie konnten es sich nicht mehr leisten.

In diesem Jahr will die Ausstellungs- und Messe GmbH, die die Frankfurter Buchmesse im Oktober veranstaltet, ihre Standgebühren für kleine Verlage um 55 Prozent erhöhen. Kleiner Trost: im Preis inbegriffen ein Aschenbecher, ein Papierkorb, ein Tisch (70 x 70 cm) und zwei Stühle sowie zwei Strahler (ob der Verlag sie haben will oder nicht).

Die größeren Verlage, nutzen sie das neue Angebot, gleich für drei Jahre zu buchen (ohne zu wissen, wie hoch die Preissteigerungen in den nächsten Jahren sein werden), müssen demgegenüber 2003 nur 9,3 Prozent Mehrkosten einkalkulieren (obwohl: auch das ist happig). Sie können jedoch – das war schon im letzten Jahr so – ihre Ausstellungsfläche entsprechend reduzieren, sich eher auf die Preissteigerungen einstellen. Ob man nun 20 oder nur 18 Quadratmeter (oder nur 180 statt 200) bucht, wird dem Besucher der Messe nicht auffallen. Diese Verlage sind nicht weniger präsent. Und zahlen unterm Strich genauso viel wie im letzten Jahr. 

Ganz anders die kleinen Verlage: Sie stehen vor der Frage, ob sie sich überhaupt noch eine Teilnahme an der Frankfurter Buchmesse leisten können. Wer in diesen Zeiten, wo es dem gesamten Gewerbe – Buchhandel und Verlage – nicht gerade rosig geht, 55 Prozent mehr zahlen soll als 2002, der wird sich das dreimal überlegen müssen.

Dabei hat die Frankfurter Buchmesse gerade für kleinere Verlage einen hohen Stellenwert. Sie wollen und können die Messe nutzen. Hier besitzen sie die Möglichkeit, ihr Programm einem breiten Publikum zu präsentieren. Und dadurch eröffnen sich neue Chancen.

Diese Chancen werden vielen von ihnen jetzt geraubt. Preiserhöhungen von 55 Prozent sind unverhältnismäßig.

Die Messe nimmt – mit Gewalt – Abschied von der Vielfalt. Sie legt keinen Wert mehr auf die kleinen Verlage, die sich nicht rechnen, deren Stände, das geben wir gerne zu, jahrzehntelang subventioniert wurden, aus gutem Grund. Die Messe will sich nun – offensichtlich ganz bewusst – ein anderes Gesicht geben, ohne die vielen Kleinen, das Salz in der Suppe. 

Wir können verstehen, dass Preiserhöhungen notwendig sind. Wir akzeptieren aber nicht, dass vor allem die Schwächsten in der Verlagsbranche sie tragen sollen, und das in einer Weise, die ihresgleichen sucht. Das ist einmaliger Vorgang, kulturpolitisch ein Skandal. 

Wir, die kleineren Verlage, die Independents, werden uns nicht zur Messe anmelden, solange es in diesem Punkt keine entsprechenden Korrekturen gibt.

Sollte es diese Korrekturen in der Preisgestaltung der Ausstellungs- und Messe GmbH nicht geben, werden wir uns überlegen müssen, ob die Messe in diesem Jahr ohne uns stattfindet oder ob wir unsere Präsenz nicht reduzieren müssen.

Unter diesen Bedingungen machen wir jedenfalls nicht mit.

Wir erteilen der Frankfurter Buchmesse keine Absage. Sie hat zweifellos ihren Stellenwert. Das ist keine Frage. Aber wir wehren uns gegen die Entwicklung, die dieses Unternehmen nimmt. 

Der bisherige Charakter der Frankfurter Buchmesse muss erhalten bleiben.

Unterstützen Sie diese Erklärung, ob Sie nun in den letzten Jahren Aussteller in Frankfurt waren oder es 2003 werden wollten. 
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Wir werden alle, die diese Erklärung unterzeichnen, weiter informieren.

Eine Initiative der Verlage A 1(München), A & O des Wissens (Zürich), Alexander (Berlin), Alouette (Oststeinbek), Anabas (Frankfurt), AOL (Lichtenau), arani (Berlin), Argument (Berlin), Ariel (Riedstadt), Art & Art (Hamburg), Aschendorff (Münster), Autorenhaus (Berlin), AvivA (Berlin), Banger (Köln), Bartonsche Verlagsanstalt (Göttingen), Bergtor (Grünstadt), Bertz (Berlin), bilgerverlag (Zürich), Brandes & Apsel (Frankfurt), BücherFrauen e.V. (Berlin), Büchergilde Art Club (Frankfurt), Büchergilde Gutenberg (Frankfurt), Burgart-Presse (Rudolstadt), Chiron (Tübingen), Conception Seidel (Hammerbrücke) Daedalus (Münster), Dagyeli (Berlin), Dieterich’sche Verlagsbuchhandlung (Mainz), dgvt (Tübingen), Drava (Klagenfurt), Droschel (Graz), Druck & Buch (Tübingen), edition 8 (Zürich), Edition Büchergilde (Frankfurt), Edition Humanistische Psychologie (Bergisch Gladbach), Edition Michael Kellner (Hamburg), Edition Korrespondenzen (Wien), Edition Kowa (Hamburg), Edizioni Periferia (Luzern), Urs Engeler (Weil), Peter Engstler (Ostheim/Röhn), fibre (Osnabrück), FITMIT-Verlag (Limburg), G & S Verlag (Zirndorf), Galerie & Edition Thurnhof (Horn), Gardez (Sankt Augustin), Guthmann & Peterson (Wien/Mülheim), Haag + Herchen (Frankfurt), Jürgen Häusser (Darmstadt), Anja Harms (Oberursel), Haude & Spener (Berlin), Ulrike Helmer (Königstein), Klaus Hess (Göttingen), Himmelstürmer (Hamburg), Horlemann (Unkel), Jota Publikationen (Hammerbrücke), Kinzelbach (Mainz), P. Kirchheim (München), Klartext (Essen), Kult Editionen (Wuppertal), Karin Kramer (Berlin), Kranichsteiner Literaturverlag (Pfungstadt), Kunst & Literatur (Göttingen), Lamuv (Göttingen), Johannes Lang (Münster), Neuer ISP V. (Karlsruhe), Liebeskind (München), Limmat (Zürich), Lukas (Berlin), Christoph Merian (Basel), Merve (Berlin – Kurt-Wolff-Preisträger 2001), Michaels (Peiting), Midas (Zürich), Militzke (Leipzig), Nelles (München), Ökobuch (Staufen), Orange Press (Freiburg), Osho (Köln), Pahl-Rugenstein Nachf. (Bonn), Papy Rossa (Köln), Passagen (Wien), Pendragon (Bielefeld), Christian Pixis (München), Planet Poster Editions (Göttingen), PRO-FUN Media (Frankfurt), Regenbogen (Zürich), Reise Know-How (München), Rex (Zürich), Rhein-Mosel (Alf), Robert Richter (Hanau), Ritzau – Verlag Zeit und Eisenbahn (Pürgen), RKH-Verlag Grundmann (Westerstede), Röhrig Universitätsverlag (St. Ingbert), Rotpunktverlag (Zürich), Ruegger (Zürich), SansSoleil (Bonn), Satzwerk (Göttingen), Scalo (Zürich), Schumacher & Gebler (München), Vertriebsbüro Seehausen & Sandberg (Berlin), Seismo (Zürich), Martin Schmitz (Berlin), SOVA Verlagsauslieferung (Frankfurt), Volker Spieß (Berlin), Stadtlichter Presse (Berlin), Steidl (Göttingen), Sternschnuppe (Ottenhofen), Straelener Manuskripte (Straelen), Galerie Streitenfeld (Oberursel), Trescher (Berlin), Tropen (Köln), Un Anno un Libro“ (Hamburg), Uschtrin (München), Velbrück Wissenschaft (Weilerswist), Ventil (Mainz), Verlag an der Ruhr (Mülheim), Verlag der Autoren (Frankfurt), VSA (Hamburg), VWF Verlag für Wissenschaft und Forschung (Berlin), Wacker (Langenselbold), Wallstein (Göttingen), Weidle (Bonn) Wienand (Köln), Xtra BooX (Maintal), YinYang Media (Kelkheim) und der GVA Gemeinsame Verlagsauslieferung Göttingen

Bitte faxen Sie uns Ihre Erklärung: 05 51-4 13 92 oder schicken Sie uns eine E-Mail: rabe@gva-verlage.de oder schreiben Sie uns: GVA, Karl-Klaus Rabe, Postfach 2021, D-37010 Göttingen

